
zugehörigkeit von Geschäftsfüh-

rerin Susanne Richter. Gemein-

sam mit ihrer Schwester Evelyn 

(seit 1989 im Unternehmen) lei-

tet sie die Geschicke der Rudolf 

Richter GmbH seit der Übergabe 

durch den Vater im Jahr 1999. 

Die Alleingesellschafterinnen 

ergänzen sich gut: Evelyn Rich-

ter verantwortet Marketing, Ver-

kauf sowie Technik- und Außen-

dienstbetreuung, Susanne Rich-

ter sorgt in Finanzwesen, Buch-

haltung und Controlling für Ord-

nung. Unterstützt werden die 

beiden durch ein gut organisier-

tes Service- und Verkaufsnetz 

von sieben Bäckereifachleuten 

und Servicemonteuren.

Nicht wenige „Fachleute“ hatten 

der in der Branche wohl einzig-

artigen „Weiberwirtschaft“ das 

baldige Scheitern vorausgesagt 

– und mussten sich eines Besse-

ren belehren lassen: „Totgesag-

te leben länger“, freuen sich die 

„Richter Sisters“ über den fort-

dauernden Erfolg ihres Schwes-

ternmodells. Eine Reihe profi-

lierter Bä ckereifilialisten, darun-

ter der Hinnerbä cker, Nussbau-

mer und Sehne, zählt zu den 

Stammkunden. „Nichts ist un-

möglich, wenn man mit langjäh-

riger Erfahrung in der Branche 

arbeitet“, ist Susan-

ne Richters Motto. 

Inzwischen können 

über das schwäbi-

sche Familienunter-

nehmen auch kom-

plette Backstuben-

lösungen bezogen 

werden.

Neben den kompak-

ten Stikkenofenseri-

en „C“ und „S“ und 

der Komfortausfüh-

rung („V“-Serie“) gibt 

es mit dem kontinu-

ierlich weiterentwi-

ckelten Etagenofen 

„Classic“ von Sveba-

Dahlen schon seit 1992 

eine Alternative zum 

Stikken und mit Pizza-

öfen verschiedener 

Größe auch attraktive 

Geräte für den Snack-

markt, die nicht nur in 

Gas tronomie und Kan-

tinen stark auf dem 

Vormarsch sind.

Eine innovative Lösung 

konnte man mit dem 

Ladenbackofen „S 200“ 

auch in diesem Jahr 

vorstellen. Ein kleiner 

drehender Stikken für 

sechs Bleche und das 

patentierte „IBS“-Sys-

tem (Increased Baking 

Surface = vergrößerte 

Backoberfläche) für die 

alternierende Rotation 

der Wagen sorgen für 

gleichmäßige Backer-

gebnisse und eine gute Energie-

bilanz. „Dank seiner Backeigen-

schaften bietet er die gleichen 

Vorzüge wie ein großer Ofen“, 

unterstreicht Evelyn Richter. 

„Wir bieten unseren Kunden den 

Ofen zum Test an – bisher ist 

noch keiner zurückgekommen“, 

zeigt sie den Markterfolg auf.

BLICK NACH VORNE 
MIT OPTIMISMUS

Die Schmelz-, Temperier- und 

Überziehmaschinen von Choco-

ma – sie stehen bei Richter für 

etwa ein Viertel des Umsatzvolu-

mens – erfreuen sich vor allem 

bei Konditoren, Fachschulen, 

Laboren, zunehmend aber auch 

bei Bäckern großer Beliebtheit. 

Spitzenkoch Harald Wohlfahrt 

und Konditoren-Weltmeister 

Bernd Siefert zählen zu den 

überzeugten Anwendern. „Hoch-

preisig – aber wer sie kennt, 

spart darauf hin“, bringt es Eve-

lyn Richter auf den Punkt.

Die aktuellen Geschäfte der Fir-

ma Richter geben keinen Anlass 

zur Klage: Bereits im Juli 2009 

wurde der Vorjahresumsatz ein-

gestellt und die Perspektiven für 

das zweite Halbjahr sind gut. 

Seit 1999 konnte der Umsatz 

verdoppelt werden.

„Unser Firmenjubiläum werden 

wir auf unserem Stand auf der 

iba 2009 in Düsseldorf feiern“, 

kündigt Susanne Richter an. 

Sveba-Dahlen wird dort mit ei-

nem 750 qm großen Stand prä-

sent sein und das gesamte Ma-

schinenspektrum zeigen; auch 

die Firmentöchter Glimek und 

Wodschow sind natürlich vertre-

ten. Kunden, Geschäftspartner 

und Freunde des Hauses Richter 

sind eingeladen, in Halle 16 

(Stand A 20-21/B22) auf das „50-

Jährige“ anzustoßen. sts

Frauenpower setzt sich durch

Ein Blick zurück: 1959 wurde die 

Rudolf Richter GmbH in Stutt-

gart als Händler für Back- und 

Nahrungsmittel für Bäcker und 

Konditoren gegründet. Bald 

schon verlagerte sich jedoch der 

Schwerpunkt in Richtung Bäcke-

reitechnik: 1964 übernahm Rich-

ter den Alleinvertrieb des schwe-

dischen Herstellers Elektro-Dah-

len für Deutschland und schon 

im Folgejahr erweiterten Scho-

koladenmaschinen von Choco-

ma aus Dänemark das Portfolio. 

Seit der Übernahme von Elektro-

Dahlen durch Sveba im Jahr 1991 

und der Verschmelzung der bei-

den Stikkenofenpioniere – Sveba 

entwickelte den ersten drehen-

den Stikkenofen „Rotator“ 1964, 

Dahlen den „STU“ mit patentier-

ter Aufhängevorrichtung 1967 – 

zu Sveba-Dahlen ist Richter über-

wiegend für den schwedischen 

Konzern tätig.

JUBILÄEN UND RUNDE 
GEBURTSTAGE

Neben dem 50-jährigen Beste-

hen des Unternehmens feierte 

man in Heimsheim in diesem 

Jahr auch den 80. Geburtstag 

des Firmengründers Rudolf Rich-

ter und die 25-jährige Firmen-

UNTERNEHMEN

Der kompakte Stikkenofen „S200“ wurde in vielen 
Bäckereifilialen begeistert aufgenommen.

Die Schwestern Evelyn (vorne) und 
Susanne Richter verantworten seit 1999 
die Geschäfte des Unternehmens. 
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RUDOLF RICHTER   Die GmbH aus dem schwäbischen Heimsheim feiert in diesem Jahr ihr 
50-jähriges Bestehen. Das heute von Evelyn und Susanne Richter geführte Unter nehmen 
ist vor allem durch den Vertrieb schwedischer Sveba-Dahlen-Öfen bekannt.


